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Schweiz. Centràmin M M» Kreiiz.

Dic Vorarbeiten fiir den Bazar zu Gunsten des bcrnischcn Roten Kreuzes (26. bis
28. Nov. 1895) nehmen ihren gntcn Fortgang. Vom Lande ist eine sehr lebhafte Mitwir-
knng zu gewärtigen; eine Menge unserm Werke wohlgesinnter Personen haben sich bereit er-
klärt. Gaben in Empfang zu nehmen. Es ist zu erwarten, daß auch die Mitglieder der
Samaritcrvereinc nicht ermangeln werden, sich am LicbeSwcrke zu beteiligen. 'Nachstehend ans-
geführte Damen und Herren — als erweitertes Vazarkomitee — haben sich bereit erklärt,
Bazargabcn entgegenzunehmen und jede gewünschte Auskunft zu erteilen!

Bern: Frau Oberstlient. Bernard, Grüner Weg 9, Lorraine; Frl. Hirsbrnnncr,
Lindenegg; Frau Dr. Kürstciner, Mattenhofstr. 17; Frau Dr. Lüschcr, Erlachstr. 26, Läng-
gaffe; Frau Dr. Mürsct, Altenbcrgstr. 96; Frau v. Schifcrli, Bnrgcrnzielwcg 26, Schoß-
Halde; Frau Dr. Wyttcnbach, Wylerstr. 3i, Breitenrain. Aarwangen: Herr und Frau
Oberst Dr. Kummer. Belp: Herr Dr. Döbeli. Viel: Frau Siegrist-Moll; Ersparnis-
kasse; Herr Dr. Häusclmann. Biglen: Herr und Frau Dr. Trösch Blankenburg:
Herr Jmobersteg, Reg.-Statthalter. Völligen: Herr Dr. Fctschcrin. B o ltigcn: Hr. Pfr.
Koller. Büren a. A.: Herr Dr. Arni; Herr Dr. Blatt; Herr Pfr. Rätzcr. Bnrgdorf:
Frau Dr. Fankhanser, Oberstadt; Frau E. Marfurt-Mayer, Lyßachgasse; Frau Emil Schund-
Hnbler, Schlößli; Frau Hcrmauu Schürch, Cigarrcnfabrik; Herr Dr. Gangnillct. Eriswil:
Herr Hanptmaun Jäckliu. Ersigcn: Frl. Wcrlmüller; Herr Wertmüller, Holzhändlcr.
Francnkappclcn: Herr Pfr. Dick. Grinde lwald: Herr Dr. Schcideggcr. Groß-
affoltern: Herr Pfr. Schädclin. Hindelbank: Herr Dr. Howald. Hnttwil: Herr
Dr. ZNinder; Herr Schcideggcr, Fabrikant. St. Immer: Herr Pfr. Zimmermann. Inter-
laken: Herr und Fran Direktor Aberegg, Volksbank. Kirchbcrg: Herr Gcmcinderat El-
säßer; Herr Dr. Stnder. Köniz: Herr Dr. Häni. Laufen: Herr Dr. Wyß. Laupen:
Herr Pfr. Hcrrcnschwand ; Herr Dr. v. Lcrbcr. Les Bois: Herr Dr. Fleury. M ei ring en:
Herr Dr. Reuggli. Ncühlebcrg: Herr Pfarrer Hürzeler. Müncheubnchsec: Herr Pfr.
Arni. Münsingen: Frau Dr. Glaser. Muri: Frl. Marie v. Tavel, Villa Daheim.
Nenenstadt: Herr Dr. Groß; Herr Dr. Schläfli. Nidau: Herr Dr. Möri. Pruntrut:
Herr Dr. Ceppi. Riggisberg: Herr Dr. Käser. Säriswil b. Wohlcn: Herr Dr. Schil-
ling. S a anen: Herr Pfr. Hadorn. Schangnau: Herr Gcmeiudschreiber Siegcnthaler.
Schwarzen bürg: Frau Stämpfli-Blaser; Herr Dr. Jsch; Herr Zbinden, Sektionschcf.
Signan: Herr Dr. Brügger. Steffis bürg: Herr Dr. Schlegel. Sumiswald: Herr
Nat.-Rat Dr. Müller; Herr Dr. v. Snry. Spiez; Herr Dr. Mützenberg. Thun: Herr
Dr. Ris. Utzenstorf: Herr Dr. Rüedi. Vechigen: Herr Pfr. v. Rütte. Wattenwil:
Herr Dr. Näf. Word: Herr Pfr. Ris; Herr Dr. Weibel. Word laufen: Herr und Frau
Major Stämpfli, Direktor. Zweisimmen: Herr Pfr. Kocher. Sämtliche Vorsitzende der
Samaritcrvcreiue im Kanton Bern.

«ZI Schweizerischer Mtiir-SmiWvmiit. M»
(Korrcsp.) Vom schönsten Herbstwetter begünstigt, hielt der Militärsanitätsvcrcin

Hcrisau Sonntag den 6. Oktober im anderthalb Stunden entfernten Schwellbrnnn eine

praktische Übung ab, deren Verlauf jedermann befriedigte. Nach Eröffnung und Begrüßung
der Anwesenden durch den Präsidenten des Vereins begann bei Anwesenheit einer zahlreichen
Zuhörermcnge unter der Leitung von Wachtmeister Züst das Anlegen und Demonstrieren
einfacher Verbände; dann folgte Transport von Hand, geleitet von Korporal Aldcr, und
weiter, als dritter Teil der Übung, Not- und Knochcnbrnchverbände. Leiter: Herr Rahm.
Zum Schlüsse wurde die Erstellung von Nottragbahren vorgezeigt. Wie sich's erwarten ließ,
wnrde jeder einzelne Fall den werten Anwesenden je vom betreffenden Leiter, so gut es die

Zeit erlaubte, erörtert und war dabei, trotz zweistündiger Dauer der Übung, das wachsende
Interesse der Zuschauer nicht zu verkennen. Die Rührigkeit, der Fleiß und Eifer der Mit-
glieder soll lobend erwähnt werden. Nach Schluß der Übung wnrde von verschiedenen Gästen
die Anerkennung, die sie dem Verein und seinem Streben zollten, offen kundgethan. Auch
wurde des greisen Henri Dunant, der gegenwärtig in diesen Grenzen weilt, warm gedacht
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und folgendes Telegramm an denselben abgesandt: „Dem größten Menschenfreund und un-
eigennützigsten Samariter des Jahrhunderts senden von Schwellbrnnns Höhen herzlichen Gruß
und Handschlag der Militärsanitätsvcrcin Herisan und seine Gönner." H. R.

WeizerWr êNmiterdià

Uereinschrsnik.
Die Sektion Außcrsihl hat vor längerer Zeit für 1891 ihren achten gedruckten Jahres-

bericht herausgegeben. Die Berichterstattung über denselben ist durch verschiedene Umstände
unliebsam verzögert worden. Der Bericht verzeichnet 224 Hülfelcistungen, fast durchwegs
schwerere Unfälle betreffend; in einigen Fällen hat nur die rasche Samaritcrhülfe den Ver-
nnglückten das Leben gerettet. Der Berichterstatter rügt, daß immer noch eine beträchtliche
Anzahl von Hülfcleistnngen nicht gemeldet werden, und bedauert dies umsomehr, als im In-
teresse einer zielbewußten Thätigkeit alle Rapporte von ärztlicher Seite durchgesehen und nach-
her im Schoße des Vereins ohne Nennung von Namen kritisiert werden. — Im Berichts-
jähre wurden sieben Vcreinsvcrsammlnngen abgehalten, ferner drei praktische Übungen und
durch Herrn Dr. mcd. Krnker-Wcgmann vier Vorträge; die Titel dieser Vorträge lauteten:
1. Die Thätigkeit der Lunge und die operativen Eingriffe in den Brustkorb (Vorführung
des bekannten Riemcnsbcrgcr); 2. die Pocken; 3. die Ernährung des Kindes in den ersten
Lebensjahren; 4. der Samariter in Krieg und Frieden. Ferner hielt Herr Dr. Krnkcr einen

von 55 Damen besuchten Krankenpflegcknrs ab und im Anschluß daran einen gemischten

Samaritcrkurs, welcher von 44 Personen (24 Damen und 2V Herren) mit Erfolg bestanden
wurde. — Im Rechnungswesen balancieren Ausgaben und Einnahmen so ziemlich; die

Einnahmen betrugen Fr. 1599.28 (worunter ein Staatsbcitrag von Fr. 35V); total der

Ausgaben Fr. 1V05. 12; Altivsalbo Fr. 594.16; Jnvcnlarwert Fr. 568.8V; Vermögens-
bestand ans 1895 Fr. 1162.96; Vermögensbestand auf 1894 Fr. 1V66. 03; Vermögens-
znwachs Fr. 96.93. — Mitgliederbestand: Ehrenmitglieder 10, Aktivmitgliedcr 181
(86 Damen und 95 Herren), Passivmitglieder 112, total 303. — Vereinsvorstand:
Herr H. Attinger, Präsident; Herr S. Brincr, Vicepräsident; Herr I. Maag, Sekretär;
Herr I. Wieland, Quästo, ; Herr G. Altorfcr, Materialvcrwalter; Frl. Clara Maag, Ak-
tnarin; Frau Oechslin Dchsner, Beisitzerin. — Samariterposten: Nr. l Werdstraße 32
(Hr. C. Spitzmüller); Nr. 2 Alte Rotwandstraße 5 (Fr. Hofmann-Schnetzler); Nr. 3 Sihl-
quai 252 (Hr. O. KreNer): Nr. 4 Hard, Badencrstraße 440 (Herr I. Knüsli) ; Nr. 5

Spritzenhausanbau (Schlüssel zu diesem Posten bei Hrn. Hotz, Wirt, Hohlstraße 55).

Kleine Zeitung.
Krste Külfe bei Massenungkück. Bekanntlich hat das Note Kreuz Basel auf Ende

vergangenen Jahres gemeinschaftlich mit dem Militärsanitätsvcrcin und dem Samarilcrverband
Basel eine Organisanon zum Zwecke rascher und sachgemäßer erster Hülfe bei Masscnnnglück
geschaffen. Um die getroffenen Einrichtungen einer Probe zu unterziehen und allfällig zu Tage
tretende Mängel beseitigen zu können, wurde am 24. Sept. abends halb 5 Uhr die gesamte
Mannschaft polizeilich alarmiert mit der Weisung, sich schleunigst beim neuen Franenspital
cinzufinden. Trotzdem dieses Aufgebot mitten in der Geschäftszeit erfolgte und sämtliche Be-
teiligte gänzlich unerwartet traf, so wurde demselben dennoch in denkbar kürzester Frist Folge
geleistet. Um 4^/« U w war der Vorsteher der Hülfsdelegation des Roten Kreuzes, Hr. Prof.
Dr. Conrvoisier, sowie der Präsident des Militärsanitätsvcreins, Hr. Ed. Zimmcrmann, zur
Stelle; einige Minuicn später trafen die ersten Hülssmannschaften ein. Um 5 Uhr 05 M.
kam der erste und 10 Minuten später der zweite Krankenwagen (ab dem Samariterpostcn in
der Äschenvorstadi) ans dem Sammelplatze an, während dazwischen von allen Seilen, zu Fuß,
per Velo und per Wagen die aufgebotenen Mitglieder des Militärsanitätsvcreins einrückten.
Etwas verspätet (iniolge eines Mißverständnisses in der Alarmierung) marschierte die Mate-
rialsektion mit den übrigen vier Krankenwagen, Verbandskistcn und Tragbahren auf; immerhin
würde dieselbe auch ine Ernstfalle noch früh genug zur Stelle gewesen sein. Im ganzen waren
innert ^ Stunden an der snpponicrten Unglücksstelle bcsammelt: 51 Mann mit 6 Kranken-

wagen, 6 Verbaudskisten, 10 Tragbahren und dem sonstigen nötigen Material. Den Schluß
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